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1 Einleitung 

Die Gemeinde Mieders liegt im politischen Bezirk Innsbruck-Land und gehört zusammen mit 

den Gemeinden Neustift i. St., Schönberg, Telfes i. St. und Fulpmes zur Kleinregion 15 

Stubaital. Das Gemeindegebiet liegt am Eingang zum Stubaital auf der orografisch rechten 

Seite der Ruetz, die das gesamte Stubaital entwässert. Die Gemeinde liegt auf 952 m üA und 

erstreckt sich über eine Gesamtfläche von rund 16,5 km² Es reicht vom Talfuß über die Glein-

ser Mähder bis zur Serlesspitze. Taleinwärts grenzt Mieders an die Gemeinde Fulpmes und 

talauswärts an die Gemeinde Schönberg. Die Einwohnerzahl beträgt 1.9761.  

Mieders ist Mitglied des Tiroler Planungsverbandes Nr. 21 - Stubaital; bestehend aus den Ge-

meinden Fulpmes, Mieders, Neustift im Stubaital, Schönberg im Stubaital und Telfes im 

Stubaital. Die 37 Tiroler Planungsverbände und der Stadtregions-Planungsverband Innsbruck 

und Umgebung dienen der gemeindeübergreifenden Planung und Zusammenarbeit. Die un-

mittelbaren Nachbargemeinden sind Telfes im Stubaital, Fulpmes, Schönberg im Stubaital und 

Matrei am Brenner. 

Durch die Nähe zur Landeshauptstadt, sowie zum stark frequentierten Brennerpass ist die Ge-

meinde verkehrstechnisch sehr gut erreichbar und ausreichend an den überörtlichen Bereich 

angebunden. Eine Auffahrt auf die Brennerautobahn befindet sich in der Nachbargemeinde 

Schönberg. Die Stubaital Straße (B183) führt von Schönberg durch das Stubaital nach Neustift, 

von wo sie sich als Ranalter Straße L 232 fortsetzt. Sie ist die wichtigste Verkehrsverbindung 

im Tal. Weiters sind die Gemeinden entlang der nördlichen Talseite über die Stubaitalbahn mit 

dem überregionalen Schienennetz verbunden. Diese verläuft vom Hauptbahnhof in Innsbruck 

über die Ortschaften Natters, Mutters, Kreith und Telfes nach Fulpmes. Die Gemeinde Mieders 

ist mit der Autobuslinie Stubai der Innsbrucker Verkehrsbetriebe erschlossen. 

Wirtschaftliche Verflechtungen mit den Nachbarorten herrschen vorwiegend über den Touris-

mus in Form des Tourismusverbands Stubai Tirol vor. Der Tourismus ist ein bedeutender Wirt-

schaftszweig des Stubaitales.  

Die Gemeinde Mieders zeichnet sich allerdings durch eine breite Aufstellung in puncto wirt-

schaftlicher Zugehörigkeit der Bevölkerung aus und verzeichnet einen überwiegenden Anteil 

der Erwerbstätigen im Gesundheits- und Sozialwesen, in der Herstellung von Waren, sowie 

dem Handel.  

Hinsichtlich der Pendlerverflechtungen verfügt die Gemeinde Mieders mit ihrem Umland über 

ein in Anbetracht der gegenwärtigen Trends recht ausgewogenes Verhältnis zwischen Ein- 

und Auspendlern. Dabei spielt die räumliche Verflechtung mit den Gemeinden Fulpmes, 

Neustift im Stubaital, sowie mit dem politischen Bezirk Innsbruck-Stadt die wesentliche Rolle.   
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Abbildung 1: Geographische Lage von Mieders, Quelle: TirisMaps, am 09.02.2023 

2 Siedlungsstruktur 

2.1 Siedlungsstruktur und Ortsbild 

Mieders liegt im vorderen Stubaital südlich des Flusses Ruetz. Das Dorf erstreckt sich entlang 

eines leicht geneigten Hanges am Fuße der Serles. Der Großteil des Siedlungsgebiets be-

schränkt sich auf den Hauptsiedlungskörper östlich der Stubaitalstraße sowie die Ortsteile 

Oweges im Norden und Bachleiten im Osten, welche bereits weitgehend miteinander verwach-

sen sind. Die neue Siedlung Hinterhocheck bildet die südwestliche Grenze des Hauptsied-

lungskörpers. Sie liegt südlich des Zirggenbachs wird durch diesen sowie durch die Talstation 

der Serlesbahn, durch eine Sportanlage und Parkplätze vom Ortszentrum getrennt. Am west-

lichen Rand des Gemeindegebiets befindet sich der Gewerbepark Mieders, der sich in einen 

überwiegend bebauten Bereich und einen noch zu entwickelnden Bereich (nördlich der dorti-

gen Gemeindestraße) gliedert. 

Der Kalvarienberg inklusive Kapelle im Zentrum der Gemeinde, sowie die Pfarrkirche und das 

westlich vorgelagerte Fürstenhaus prägen das Ortsbild von Mieders. Im Ortskern werden vor-

wiegend altgewachsene und landwirtschaftliche Strukturen vorgefunden. Westlich des Zent-

rums vermischen sich alte landwirtschaftliche Gebäude mit modernen Wohnhäusern, im übri-

gen Bereich dominieren Ein- und Zweifamilienhäuser bzw. modernere Siedlungsstrukturen. 

Die Siedlungsränder sind im Detail klar, im größeren Maßstab bildet die Landesstraße einen 

klaren Abschluss im Bereich des Ortskerns, talauswärts sowie in Richtung Südwesten (Gewer-

begebiet / Hinterhocheck) zeigen sich jedoch Zersiedelungstendenzen. Nördlich der Landes-

straße befinden sich mit wenigen Ausnahmen keine relevanten Siedlungsstrukturen. 
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2.2 Flächennutzung 

Die Gemeindefläche erstreckt sich über 16,5 km², wovon ein Anteil von 3,1 km² Dauersied-

lungsraum ist. Der Anteil der bebauten Flächen am Dauersiedlungsraum liegt bei 18,8 %.  

 

Tabelle 1: Flächennutzung. Quelle: Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen 

 Mieders IL T 

Fläche in km² 16,5 1990,20 12.648,40 

Dauersiedlungsraum in km² 3,1 272,2 1.573,00 

Anteil am Dauersiedlungsraum in % 18,8 13,7 12,4 

 

Von insgesamt 66,5 ha gewidmeter Flächen waren Stand 2021 33,9 ha als Wohngebiete und 

8,2 ha als Gewerbe- und Industriegebiet ausgewiesen. Pro Kopf ergibt dies in Mieders 336,7 

m² Bauland und Sonderflächen. Verglichen mit dem Bezirk Innsbruck Land und dem Bundes-

land Tirol sind in Mieders im Verhältnis zur Bevölkerung überdurchschnittlich viele gewidmete 

Flächen vorhanden. 

Tabelle 2: Widmungsbestand 2021, Quelle: AdTL, Raumordnung und Statistik 

Widmungskategorie ha 
m2 / Einwohner 

Anteil am DSR 

in % 

  Mieders IL T Mieders IL T 

Bauland und Sonderflächen 66,5 336,7 269,8  295,6 21,5 18 14 

Wohngebiete 33,9  
Mischgebiete 13,2  
Gewerbe- und Industriegebiete 8,2  
Baulandähnliche Sonderflächen 11,2  
Landwirtschaftliche Sonderflächen 1,4  

 

2.3 Bauverbotsflächen 

Im Rahmen der Fortschreibung sind Baulandreserven auf die Möglichkeit der Ausweisung von 

Bauverbotsflächen (zV) zu prüfen. In der Gemeinde Mieders besteht kein Bedarf an der Fest-

legung potenzieller Bauverbotsflächen hinsichtlich der Gefährdung durch Naturgefahren, er-

forderlichen Baulandumlegungen oder sonstiger infrastruktureller Defizite. 

 

2.4 Potenzielle Siedlungsflächen im Wald  

Im Rahmen der Fortschreibung sind gemäß § 28 Abs. 3 lit. e TROG 2022 gegebenenfalls jene 

Waldflächen auszuweisen, welche für die weitere Siedlungsentwicklung im Anschluss an be-

stehende bauliche Entwicklungsbereiche oder bestehendes Bauland in Betracht kommen. 

Grundsätzlich ist festzuhalten, dass angesichts der bestehenden Baulandreserven in der Ge-

meinde Mieders innerhalb des Planungszeitraums kein Bedarf an einer Inanspruchnahme der 

Waldflächen besteht. Aufgrund der zentralen Lage und der Nähe zum Siedlungsgebiet wird ein 

Teil der Waldfläche südlich des sozialen Wohnparks im Zentrum von Mieders als potenzielle 

Siedlungsfläche ausgewiesen.  
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2.5 Potenzielle Baulandumlegungsflächen 

In einigen als bauliche Entwicklungsbereiche ausgewiesenen Gebieten ist vor etwaigen Bau-

landwidmungen eine zweckmäßige Parzellenstruktur mit Berücksichtigung einer ebenso 

zweckmäßigen verkehrstechnischen und infrastrukturellen Erschließung herzustellen. In die-

sen Gebieten sind aufgrund der vorherrschenden Eigentümerstrukturen Festlegungen als po-

tenzielle Baulandumlegungsfläche oder als Gebiet, für das eine Baulandumlegung erforderlich, 

nicht notwendig. Diese Bereiche werden in der vorliegenden Fortschreibung als Gebiete ge-

kennzeichnet, für die verpflichtend ein Bebauungsplan zu erlassen ist (B!). 

 

2.6 Leerstandsaktivierung und Nachverdichtung 

Leerstand 

Laut Aussagen der Gemeinde sind aktuell zwei Gebäude leer oder überwiegend leerstehend. 

Der Leerstand ist im Bestandsaufnahmeplan – Nutzungs- und Eignungserhebung dargestellt. 

Nachverdichtung 

Bereiche mit hohem Nachverdichtungspotential sind größere zusammenhängende, unbebaute 

bzw. unbewohnte Flächen im Besitz desselben Eigentümers in zentraler Lage. In Mieders fin-

den sich dazu folgenden Bereiche:  

Die Grundstücke 780/11, 780/12, 780/3 (Oweges A) befinden sich im Eigentum derselben Be-

sitzerin und weisen eine Gesamtfläche von rund 1270 m² auf. Die Flächen sind bereits als 

Wohngebiet gewidmet und derzeit noch unbebaut.  

Im Bereich der Riedgasse befinden sich die Grundstücke 710/3 und 710/6 im Eigentum des-

selben Besitzers. Die Gesamtfläche von rund 1399 m² ist bereits als Wohngebiet gewidmet und 

derzeit noch unbebaut. 

Im Bereich Holzgasse / Moos befinden sich die Grundstücke 660/4, 661, 662/1 und 663 mit 

einer Gesamtfläche von rund 3525 m² im Eigentum desselben Besitzers. Die Flächen sind als 

Wohngebiet gewidmet und unbebaut. 

 

Abbildung 2: Flächen mit hohem Nachverdichtungspotential im Bereich Oweges A (links) und Riedgasse (rechts), 

Quelle: TirisMaps; 
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Abbildung 3: Flächen mit hohem Nachverdichtungspotential im Bereich Holzgasse /Moos, Quelle: TirisMaps; 

 

2.7 Ziele und Maßnahmen - Siedlungsstruktur 

❖ Siedlungsentwicklung nach innen 

− Nachverdichtung der locker bebauten Grundstücke und Gebiete 

− Flächensparende Nutzung der vorhandenen Baulandreserven 

− Siedlungsausdehnungen bzw. Neuwidmungen ausschließlich bedarfsbezogen und in 

den dafür ausgewiesenen Bereichen 

− Eindämmung der Zersiedelung, insbesondere in den nördlichen und südwestlichen 

Ortsteilen 

− Keine weitere Ausweisung von Bauland jenseits bzw. nördlich der Landesstraße  

 

❖ Verbesserung der Voraussetzungen bestehender touristischer Betriebe und touristischer 

Neuentwicklungen, Stärkung des Zentrums 

 

❖ Erhaltung und Verbesserung des Orts- und Straßenbildes 

− Ausweisung absoluter Siedlungsgrenzen 

− Hinwirken auf eine Verbesserung der Qualität der Baustruktur- und Baugestaltung und 

des öffentlichen Raumes durch geeignete Maßnahmen (Berücksichtigung bei der Be-

bauungsplanung, Beiziehung von externen Fachpersonen und -stellen wie Dorferneu-

erung, Gestaltungsbeirat, etc.),  

 

❖ Gestaltung des öffentlichen Raums 

− Umsetzung von Platz- und Straßengestaltungen 

− Maßnahmen zur Attraktivierung des Zentrums und der Hauptachsen 

− Bepflanzungen und Entsiegelung von großflächig versiegelten Flächen 

 

❖ Harmonische Einbindung der Ortsränder in das Landschaftsbild 

− Förderung klarer Siedlungsgrenzen 
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− Bestmögliche Einbindung neuer Entwicklungsgebiete durch Grünraumgestaltung, Be-

pflanzungs-/Sichtschutzmaßnahmen 

 

3 Freihalteflächen 

Im Zuge der zweiten Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzepts für die Gemeinde 

Mieders im Jahr 2002 wurden eine Bestandsaufnahme und eine Analyse der naturräumlichen 

Gegebenheiten im gesamten Gemeindegebiet durchgeführt, welche im Rahmen der ersten 

Fortschreibung aktualisiert wurde. Dabei wurden zahlreiche Biotope, Landschaftsstrukturen 

und –räume, sowie Freihalteflächen ausgewiesen. In der aktuellen Fortschreibung des ÖRK 

wurden die Freihalteflächen auf Aktualität überprüft und aktualisiert. Das Ergebnis dieser Be-

arbeitung wird im dazugehörigen Bericht dokumentiert und erläutert, zusätzlich werden die 

Inhalte in folgenden Plänen visuell veranschaulicht: 

A:  Plan Lebensraumtypen 

B:  Plan Landschaftsbild / Erholungswert 

C:  Plan Naturwerte (inkl. Konfliktbereiche) 

Der Naturwerteplan wird als Synthese der beiden Grundlagenpläne (Lebensraumtypenplan, 

Landschaftsbild-Erholungswertplan) erstellt. Darin werden Vorbehaltsflächen zur Erhaltung na-

turkundlich wertvoller Flächen für den Biotopschutz, das Landschaftsbild und den Erholungs-

wert dargestellt. Auf Basis dieser Ausweisungen werden im Verordnungsplan des Raumord-

nungskonzeptes die Flächen wie folgt unterschieden: 

- FL, FF - Landwirtschaftliche und forstliche Freihalteflächen 

- FA - Landschaftlich wertvolle Freihalteflächen 

- FÖ - Ökologisch wertvolle Freihalteflächen  

- FE - Freihalteflächen für Freizeit-, Sport und Erholungsnutzung, sowie 

- FS - Sonstige Freihalteflächen 

Im Verordnungsplan „bauliche Entwicklung“ werden folgende Freihalteflächen ausgewiesen: 

Tabelle 3: Auflistung der ausgewiesenen Freihalteflächen 

Kür-

zel 

Beschreibung 

FÖ1 Ruetz und Seitenzubringer mit Begleitvegetation 

FÖ2 Quellen und Wasserzüge im Wassertal 

FÖ3 Feuchtbiotopkomplex mit Gehölzgruppen nördlich vom Oweges 

FÖ4 Feuchtbiotopkomplex mit Gehölzgruppen an der Gemeindegrenze zu Schönberg 

FÖ5 Eschen- und Bergahornwald mit Kleingewässern und Feuchtwiese 

FÖ6 Trockenstandorte mit bodensauren Magerrasen im Gemeindegebiet von Mieders 

FÖ7 Grauerlen-Birken-Hangwald östlich der Schottergrube 

FÖ8 Grauerlen-Birken-Hangwald nordöstlich von Oweges 

FÖ9 Lärchenwald im Flurbereich Ried 
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FÖ10 Feldgehölze, Gehölzgruppen und Solitärgehölze im Gemeindegebiet Mieders 

FÖ11 Biotopkomplex Schlucht an der Ruetz 

FÖ12 Biotopkomplex Schlucht am Giesbach und Klaushofbach 

FÖ13 Geomorphologische Abbruchkante am Watschbichl 

FÖ14 Artenreiche Waldränder nördlich von Oweges und im Bereich Schölllebichl 

FÖ15 Quelläste des Gsponsbaches im Gspaustal 

FÖ16 Zauberwaldrunse mit bachbegleitender Vegetation 

FÖ17 Artenreiche Laubgehölzgruppen, Lärchenwiese und Feldgehölze im Pfusental 

FÖ18 Gerinneverlauf im Arztal 

FÖ19 Lärchenfichtenwald im Flurbereich Flecks 

FA1 Traditionelle Kulturlandschaft mit Lärchenwiesen um den Zirkenhof 

FA2 Traditionelle Kulturlandschaft an der Gemeindegrenze zu Schönberg 

FA3 Traditionelle, kleinstrukturierte Kulturlandschaft nördlich von Oweges bis Zau-

berbichl 

FA4 Traditionelle Kulturlandschaft im Mündungsbereich des Klaushof- und Zirggenba-

ches 

FA5 Hügelzüge im Gemeindegebiet 

FA6 Traditionelle Kulturlandschaft mit Kammgrasweiden, Lärchenwiese und Feldgehölze 

zwischen Gspaus und Weinberg 

FA7 Traditionelle Kulturlandschaft mit Weideflächen und Feldgehölzen südlich der Tal-

station 

FA9 Traditionelle Kulturlandschaft mit Streuobstwiesen und Kleinstrukturen im Pfusental 

FA10 Traditionelle Kulturlandschaft mit landwirtschaftlichen Extensivflächen entlang der 

Ruetz 

FA11 Kleinere landwirtschaftliche Extensivflächen im Steilhang zwischen der Ruetz und 

Mieders 

FA12 Offene Freihalteflächen südöstlich des Siedlungskerns 

FA13 Offene Freiflächen zwischen Pfusental und Erlau 

FA14 Offene Freiflächen nordöstlich von Oweges 

FA15 Offene Freiflächen östlich von Egerdach 

FE4 Pistenflächen des Skigebietes Serlesbahnen 

FL1 Landwirtschaftliche Freihalteflächen im Hochgebirge 

FL2 Landwirtschaftliche Freihalteflächen nordwestlich der Stubaitalstraße 

FL3 Landwirtschaftliche Freihalteflächen westlich von Mieders 

FL4 Landwirtschaftliche Freihalteflächen innerhalb und östlich des Siedlungskörpers 

FL5 Landwirtschaftliche Freihalteflächen im Bereich des Zirkenhofs 

FF1 Wald südlich von Mieders 

FF2 Wald nördlich des Gewerbeparks 

FF3 Wald nördlich von Mieders 

FS1 Sonstige Freihalteflächen nordwestlich der Tankstelle Gutmann 

FS2 Sonstige Freihalteflächen südlich der Schottergrube 

FS3 Sonstige Freihalteflächen im Bereich der Schottergrube 

FS4 Sonstige Freihalteflächen im Bereich Schießstand 

FS5 Sonstige Freihaltefläche im Hochgebirge 
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3.1 Ziele und Maßnahmen - Freihalteflächen 

❖ Erhaltung des Waldes 

− Ausweisung der forstwirtschaftlichen Freihalteflächen entsprechend Tabelle 3 bzw. den 

Abgrenzungen im Plan zum ÖRK 

 

❖ Erhaltung der landwirtschaftlichen Produktionsflächen 

− Ausweisung der landwirtschaftlichen Freihalteflächen entsprechend Tabelle 3 bzw. den 

Abgrenzungen im Plan zum ÖRK und Umsetzung der ihnen zugeordneten Maßnah-

menvorschläge  

− landwirtschaftlich genutzte Flächen am Talboden sind für die Landwirtschaft zu erhal-

ten 

 

❖ Schutz der ökologischen Qualität des Gemeindegebiets und Aufrechterhaltung des ökolo-

gischen Gleichgewichts 

− Ausweisung der ökologischen Freihalteflächen entsprechend Tabelle 3 bzw. den Ab-

grenzungen im Plan zum ÖRK und Umsetzung der ihnen zugeordneten Maßnahmen-

vorschläge 

− Landschaftliche Einbindung von Gewerbeflächen, Lagerflächen, Parkplätzen, Sportflä-

chen u.a. durch die Anlage naturnaher Hecken und Feldgehölze 

 

❖ Bewahrung der traditionellen Kulturlandschaft 

− Erhaltung traditioneller Elemente und Gehölzstrukturen im Ortsgebiet  

 

❖ Erhaltung des attraktiven Landschaftsbildes 

− Ausweisung der landschaftlich wertvollen Freihalteflächen entsprechend Tabelle 3 

bzw. den Abgrenzungen im Plan zum ÖRK 

− Erhaltung des für den Fremdenverkehr unentbehrlichen, wertvollen Landschaftsbildes, 

dazu sind bei der Baulandausweisung exponierte Lagen und Zersiedelung zu vermei-

den. 

− Sondernutzungsstandorte sind auf eine verträgliche Einbindung in den Landschafts-

raum und gegebenenfalls auf Alternativstandorte zu prüfen. In kritischen Bereichen 

werden eindeutige Siedlungsgrenzen festgelegt, intakte Ortsränder sollen bewahrt und 

gestaltungsbedürftige Bereiche verbessert werden.  

 

 

 

  



2. Fortschreibung - ÖRK Mieders   Bestandsaufnahem /Erläuterungsbericht 

12 

4 Bevölkerungs- und Haushaltsstruktur  

4.1 Bevölkerungsentwicklung 

Die Bevölkerungsentwicklung in der Gemeinde Mieders kann durch Aufzeichnungen seit dem 

Jahr 1869 nachvollzogen werden. Hier verzeichnete die Gemeinde bereits 448 Einwohner. Die 

Einwohnerzahl blieb in etwa bis in die 1950er Jahre konstant. Danach bringen die „Babyboo-

mer“ auch hier die Einwohnerzahlen in die Höhe und die Bevölkerung steigt um 56 % seit 

Beginn der Aufzeichnungen. Bereits 1970 leben rund 700 Personen in der Gemeinde, in den 

1990er Jahren wird die Tausendermarke überschritten. Zwischen 1981 und 1991 stieg die 

Bevölkerungszahl um 211 Einwohner, wobei knapp 13 % auf die positive Geburtenbilanz zu-

rückzuführen ist. Im nachfolgenden Jahrzehnt stieg die Bevölkerungszahl sogar um rund 37 

%, wobei hier die Zuzüge in die Gemeinde Mieders mit rund 24 % der treibende Faktor waren. 

Zwischen 2015 und 2021 gab es 91 mehr Geburten als Sterbefälle sowie 69 mehr Zuzüge als 

Wegzüge. Heute leben 1976 Einwohner in der Gemeinde Mieders. Wie im Vergleich mit dem 

politischen Bezirk, sowie dem gesamten Bundesland Tirol zu sehen ist, können diese Entwick-

lungen durchaus als überdurchschnittlich angesehen werden. 

Die Bevölkerung stieg in den letzten 20 Jahren von 1582 Einwohner im Jahr 2002 auf 1976 

Einwohner im Jahr 2022. Dadurch ergibt sich eine durchschnittliche Wachstumsrate von 

1,0112 bzw. 1,12 % pro Jahr. 

 
Abbildung 4: Index der Bevölkerungsentwicklung 1869=100; Quelle: Statistik Austria, eigene Darstellung 

 

 
Abbildung 5: Absolute Bevölkerungsentwicklung (2002-2022), Quelle: Statistik Austria, eigene Darstellung 
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4.2 Altersstruktur der Bevölkerung 

Die Betrachtung der Altersverteilung in der Gemeinde Mieders im Vergleich zum politischen 

Bezirk und dem Bundesland zeigt einen vergleichsweisen hohen Anteil an unter 15-Jährigen. 

Dies lässt unter anderem auf einen zukünftigen Wohnbedarf schließen. 

Tabelle 4: Altersstruktur der Bevölkerung. Quelle: Statistik Austria 

Alter Personen in % der Wohnbevölkerung 

 Mieders Bezirk IL Tirol Mieders Bezirk IL Tirol 

unter 15 341 28.433 110.922 17,3 15,5 14,5 

15 bis 64 1.310 120.689 509.905 66,3 66 66,7 

65 + 325 33.796 143.275 16,4 18,5 18,8 

 

4.3 Haushalte 

Zum 31.12.2022 waren in der Gemeinde Mieders insgesamt 759 Haushalte verzeichnet. Dies 

bedeutet, dass bei 1.976 Einwohnern, die durchschnittliche Haushaltsgröße bei 2,6 Personen 

lag. Die allgemeine Tendenz zur Abnahme der Haushaltsgrößen in den letzten Jahrzehnten 

zeigt sich auch in Mieders, so lag die Haushaltsgröße 1991 bei 3,1 Personen, 2001 bei 2,8 und 

seit 2011 bei 2,6 Personen. Somit kann davon ausgegangen werden, dass auch künftig geringe 

Haushaltsgrößen der Standard sein werden und demnach mehr kleinere Wohneinheiten be-

nötigt werden. 

Tabelle 5: Durchschnittliche Haushaltsgröße. Quelle: Statistik Austria 

Jahr 

Personen pro Haushalte 

Mieders Bezirk IL Tirol 
 

1961 4,6 3,8 
 

3,7 

1971 4,2 3,5 
 

3,4 

1981 3,3 3,2 
 

3,1 

1991 3,1 2,9 
 

2,8 

2001 2,8 2,6 
 

2,6 

2011 2,6 2,4 
 

2,4 

2020 2,6 2,3 
 

2,3 
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4.4 Bevölkerungsprognose 

Die Prognose der Bevölkerungszahl, sowie deren Struktur sind maßgebliche Planungsfaktoren 

für die allgemeine räumliche Entwicklung, die Siedlungsstruktur und dem notwendigen Flä-

chenbedarf. 

Prognosen für das Bevölkerungswachstum sagen für den Bezirk Innsbruck Land eine Bevöl-

kerungszunahme um ca. 0,6 % pro Jahr voraus. Verwendet man diesen Wert für die Gemeinde 

Mieders mit einer Ausgangbevölkerung von 1976 im Jahr 2022, würde die Einwohnerzahl bis 

2033 auf rund 2.106 steigen. Bei einem prognostizierten Bevölkerungswachstum wie im Bun-

desland Tirol (0,3 %) wären es sogar nur 2050 Einwohner im Jahr 2033. Das Bevölkerungs-

wachstum in der Gemeinde war jedoch höher als im politischen Bezirk Innsbruck Land. Die 

errechnete Bevölkerungsprognose zeigt, dass bis zum Ende des Planungszeitraums 2033 bei 

gleichem Wachstum wie bisher in etwa 2.233 Personen zu erwarten sind. 

beziehungsweise 2.050 Personen bei in etwa gleicher Bevölkerungsentwicklung wie im ge-

samten Bundesland Tirol. 

 

Abbildung 6: Bevölkerungsprognose 2022-2031, Quelle: Statistik Austria, eigene Darstellung 

 

5 Wirtschaftsstruktur 

Tabelle 6: Erwerbstätige am Arbeitsort nach wirtschaftlicher Zugehörigkeit, Quelle: Statistik Austria 

Jahr 1961 1971 1981 1991 2001 2011 2020 

Land- und Forstwirtschaft 118 36 21 9 15 16 14 

Gewerbe und Industrie 70 39 70 79 53 416 301 

darunter Bauwesen 6 2 3 7 21 43 54 

Dienstleistungen 46 68 118 155 156 273 415 

darunter Beherbergungs- und Gast-

stättenwesen 19 29 50 69 43 50 51 

gesamt 234 143 209 243 224 705 730 
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Die Gemeinde Mieders ist vor allem aufgrund der Serlesbahnen als Tourismusort bekannt. Der 

Dienstleistungssektor verzeichnet im Jahr 2020 mit 56 % (415 Personen) den größten Anteil 

an Erwerbstätigen, 2011 waren es noch 273 Personen. Doch auch der sekundäre Sektor ist in 

den letzten Jahren stark gestiegen. Das Gewerbe- und Industriewesen verzeichnete einen Zu-

wachs an Arbeitskräften von 53 im Jahr 2001 auf 416 im Jahr 2011. 2020 waren 41% der 

Erwerbstätigen in diesem Sektor angestellt. In der Land- und Forstwirtschaft sind nur noch 14 

Personen tätig. 

 

5.1 Land- und Forstwirtschaft 

Als ländliche Gemeinde verfügte Mieders über 39 landwirtschaftliche Betriebe im Jahr 2010. 

In diesem Jahr wurden 73 ha davon im Haupterwerb bewirtschaftet. Entgegen dem allgemei-

nen Trend, welcher eine abnehmende Tendenz aufweist, blieb die Anzahl an Betrieben zwi-

schen 1999 und 2010 eher konstant und nahm lediglich um -7 % ab. Bis zum Jahr 2020 nahm 

die Anzahl der Betriebe auf insgesamt 29 ab, wobei die Zahl der im Haupterwerb geführten 

Betriebe mit 4 gleichblieb. 1961 waren rund 50 % der Erwerbstägigen im Primären Sektor tätig. 

Im Jahr 2019 machte die Land- und Forstwirtschaft anteilsmäßig nur noch 2 knapp % der ge-

samten Erwerbsstruktur aus.  

 

5.2 Tourismus 

Die ganzjährige Verteilung des Tourismus in Mieders, sowie die Konstanz in den Nächtigungs-

zahlen seit 2011 im Vergleich zum davor liegenden Jahrzehnt kann als besondere Stärke der 

Gemeinde angesehen werden. Nichtsdestotrotz sind die Nächtigungszahlen in den Wintermo-

naten zumeist immer noch höher. Dabei steht im Fremdenverkehrsort ein ausgewogenes Som-

mer- sowie Winterangebot zur Verfügung. Die Gemeinde verfügt über eine hohe Resilienz hin-

sichtlich der pandemiebedingten Ausfälle der Nächtigungen im Sommer 2020, sowie in der 

Wintersaison 2021. Die Statistiken zeigen einen starken Aufwärtstrend zurück zum gewohnten 

Niveau. Hinsichtlich der Nächtigungszahlen im Sommer werden diese in der Saison 2022 so-

gar deutlich übertroffen.  

 

Abbildung 7: Nächtigungsentwicklung im Winter 2011-2022. Quelle: Statistik Austria 
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Abbildung 8: Nächtigungsentwicklung im Sommer 2011-2022. Quelle: Statistik Austria 

 

Tabelle 7: Nächtigungen je Unterkunftsart 2022, Quelle: AdTL, Raumordnung und Statistik 

Kategorie 

Nächtigungen in % 

Winter Sommer Winter Sommer 

Gewerblich 15.471 25 772 65,5 76,6 

davon ***** / **** G G G G 

*** G G G G 

** / * G G G G 

Fewo gewerblich 
 

G 
 

G 

Privat 541 375 23 1,1 

Fewo privat 7.619 7 498 322 22,3 

Campingplätze 
    

Sonst. Unterkünfte 
    

Gesamt 23.631 33 645 100 100 

 

5.3 Gemeindefinanzen 

Die Finanzlage kann angesichts des Nettoüberschusses als gut bewertet werden. Im Vergleich 

zu 1994 und 2010 ist dieser jedoch weiter gesunken. Der laufende Schuldendienst hingegen 

ist gestiegen. Ebenso gestiegen ist der Verschuldungsgrad der Gemeinde. Mit einem Verschul-

dungsgrad von 59 % liegt die Gemeinde Mieders im Vergleich der Nachbargemeinden an letz-

ter Stelle. 
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Tabelle 8: Finanzvermögen und Schulden 2021, Quelle: Gemeindefinanzbericht Tirol 2022 

Gemeindeabgaben und Abgabenertragsan-

teile 1994 2010 2021 

Anteile der Gemeinde Mieders EW 1163 EW 1726 EW1871 

Grundsteuer A und B 70.734 120.148 177.569 

Kommunalsteuer 106.232 380.055 570.313 

sonstige Steuern 12.324 15.496 19.880 

Interessenten Beiträge 89.482 39.224 225.547 

SUMME ausschließliche Gemeindeabgaben 345.081 554.924 993.309 

Abgaben - Ertragsanteile 502.347 1.111.599 1.944.543 

SUMME Steuern und AEA 847.428 1,737.339 2.937.852 

Schulden und Vermögen 1994 2010 2021 

Anteile der Gemeinde Mieders EW 1163 EW 1726 EW1871 

Fortdauernde Einnahmen 
 

2,463.930 4.834.339 

Fortdauernde Ausgaben 
 

2,017.440 4.368.093 

Brutto-Überschuss 320.606 446.490 466.246 

Laufender Schuldendienst 95.470 239.671 277.370 

Verschuldungsgrad in % 29,8 54 59 

Netto-Überschuss 225.136 206.819 188.876 

 

5.4 Ziele und Maßnahmen - Wirtschaftsstruktur 

❖ Unterstützung und Erhalt der verbliebenen Landwirtschaft 

− Ausweisung der im Plan zum örtlichen Raumordnungskonzept bezeichneten landwirt-

schaftlichen Freihalteflächen (siehe Kapitel Fehler! Verweisquelle konnte nicht ge-

funden werden.) 

− Sicherung von geschlossenen land- und forstwirtschaftlichen Nutzflächen und landwirt-

schaftlichen Betriebe 

− Erhaltung und Sanierung der landwirtschaftlichen Gebäude, sowie Absicherung der 

bestehenden Höfe im Freiland 

− Erhalt und Förderung der praktizierenden Landwirte, sowie des Ab-Hof-Verkaufes  

− Sicherung und Förderung der ökologischen Struktur und Funktion der Wald- und Wald-

grenzbereiche mittels naturnaher Forstwirtschaft 

 

❖ Erhaltung und Stärkung der bestehenden Wirtschaftsstruktur 

− Unterstützung und Stärkung der bestehenden Betriebe 

− Absicherung der bestehenden und Schaffung neuer Arbeitsplätze 
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− Ansiedlung von Betrieben im Gewerbegebiet für die Sicherstellung von Arbeitsplätzen 

für die ortsansässige Bevölkerung 

− Ansiedlung möglichst arbeitsintensiver und wertschöpfungsintensiver Betriebe 

 

❖ Stärkung des Tourismus 

− Unterstützung der Ansiedelung von touristischen Betrieben 

− Hinwirkung auf eine Erhöhung der baulichen und räumlichen Qualität im Zuge der Be-

bauungsplanung 

− Maßnahmen zur Erhöhung der Qualität des öffentlichen Raumes sowie der Naturräume 

− Förderung des Qualitätstourismus und Instandhaltung, sowie Ausbildung von nachhal-

tigem Freizeitangebot  

− Erhaltung und Verbesserung des Wintersportangebotes 

− Förderung des Sommertourismus 

 

6 Infrastruktur 

6.1 Verkehr 

Die übergeordnete Verkehrserschließung der Gemeinde ist sehr gut. Einerseits liegt die Ge-

meinde direkt am Hauptzubringer in das Stubaital (B 183), andererseits ist die nächste Auffahrt 

der Brennerautobahn in der Nachbargemeinde Schönberg gelegen. Trotz der guten Erschlie-

ßung der Gemeinde mit öffentlichen Transportmitteln, kann ein stetiger Anstieg des motori-

sierten Individualverkehrs seit 2015 festgestellt werden. In den Auswertungen der Zählstelle 

Mieders Ost (B183 Stubaital Straße) ist die pandemiebedingte Verkehrsberuhigung und der 

neuerliche Anstieg in der Periode 2020 auf 2021 zu erkennen.  

Tabelle 9: Verkehrsentwicklung in Tirol- Durchschnittlicher täglicher Verkehr Mieders (DTV; Kfz/24 h in 2 Richtun-
gen) 

B183 - Mieders-

Ost 

Kfz/24 h alle Kraft-

fahrzeuge 

Lkw/24 h Lkw-ähnli-

cher Verkehr 

SLZ/24 h Sattelkraft-

fahrzeuge 

Anzahl % zum Vorjahr Anzahl % zum Vorjahr Anzahl % zum Vorjahr 

2021 13.154 +8,3 534 +38 107 +95 

2020 12145 -14 387 -2 55 -5 

2019 14082 0 393 +5,8 58 +0,9 

2015 13543 - 390 - 60 - 

 

6.1.1 ÖPNV 

Auch die öffentlichen Verkehrsverbindungen wurden verbessert. Mit 1. Februar 2011 startete 

der Fahrplan nach dem Konzept „Regiobus Stubai“. Dank dieses Konzeptes verkehren tags-

über halbstündlich Busse der Linie 590, sowie auch nachts Busse der Nightliner 590N von und 

nach Innsbruck. In den Nachbargemeinden Fulpmes und Telfes liegen die nächsten Haltestel-

len der Stubaitalbahn. Diese verkehrt ebenfalls halbstündlich zwischen dem Hauptbahnhof In-

nsbruck und Telfes beziehungsweise Fulpmes. 
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❖ ÖV-Güteklassen 

 
Abbildung 9: Darstellung der ÖV-Güteklassen und Haltestellen der Gemeinde, Quelle: ÖREK, 2022 

 

Die ÖV-Güteklassen koppeln die Bedienungsqualität der Haltestellen mit deren fußläufigen Er-

reichbarkeiten. Damit bieten ÖV-Güteklassen Informationen über die Erschließungsqualität 

des Öffentlichen Verkehrs von Gebieten und Standorten. Mit ihrer Hilfe kann abgeleitet wer-

den, ob Nutzungen, Dichten und Bauweisen zweckmäßig zugeordnet sind, Verbesserungspo-

tenziale bestehen und wie Neuplanungen zu beurteilen sind. 

Tabelle 10: Güteklassen mit Qualitätsbeschreibung und räumlicher Zuordnung 

Güteklassen Qualitätsbeschreibung Räumliche Zuordnung 

A Höchstrangige ÖV-Erschließung städtisch 

B Hochrangige ÖV-Erschließung städtisch 

C Sehr gute ÖV-Erschließung städtisch/ländlich, ÖV-Achsen, ÖV-Knoten 
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D Gute ÖV-Erschließung städtisch/ländlich, ÖV-Achsen, ÖV-Knoten 

E Sehr gute Basiserschließung ländlich 

F Gute Basiserschließung ländlich 

G Basiserschließung ländlich 

 

 

6.1.2 Geplante Verkehrsmaßnahmen 

In der nachfolgenden Tabelle werden die im Verordnungsplan kenntlichgemachten, geplanten 

Verkehrsmaßnahmen erläutert: 

Tabelle 11: Erläuterung der geplante Verkehrsmaßnahmen 

Verkehrsweg – erforderlicher Neubau 

Vk1 Erschließung der unbebauten Flächen südlich der Landesstraße im Bereich Dorf-

straße Nord  

Vk2 geplante Verbindungsstraße Sandbühelweg – Gröbenbach 

Vk3 geplante Verbindungsstraße Hinterhocheck – Waldrasterweg  

Vk4 Erschließung der unbebauten Flächen südlich Oweges 

Vk5 geplante Verkehrserschließung des Gewerbeparks 

Vk6 Erschließungskonzept baulicher Entwicklungsbereich „Senners Wiesl“ 

Vk7 geplante Erschließung im Bereich Oweges 

Vk8 geplante Erschließung im Bereich Porzens 

Vk9 geplante Erschließung im Bereich Pflanzengarten 

Vk10 geplante Verbindung der Verkehrsflächen im Süden von Felderles 

Verkehrsweg – erforderlicher Ausbau 

Vk11 geplante Wegverbreiterung der Verkehrsfläche „Egerdach“ 

Vk12 geplante Wegverbreiterung der Verkehrsfläche „Ins Tal“ 

Vk13 geplanter Ausbau der Verkehrsfläche westlich der Volksschule 

Vk14 geplanter Ausbau der Verkehrsfläche nördlich von Sandbühel 

Erforderlicher Fuß- oder Radweg 

Vf1 geplante Unterführung für Radfahrer und Fußgeher 

Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung 

Vb1 geplante Verkehrsberuhigung Dorfzentrum 

Vb2 geplante Verkehrsberuhigung im Bereich Lehner 

 

6.2 Pendlerstruktur 

Bei näherer Betrachtung der Pendlerstruktur unter den Erwerbstätigen der Gemeinde Mieders 

zeigt sich eine Auspendlerrate von 65 % (786 Personen). Ein Anteil von 43 % der erwerbstäti-

gen Bevölkerung pendelt in eine andere Gemeinde innerhalb des Politischen Bezirks, in etwa 

48 % in den Bezirk Innsbruck-Stadt. Binnenpendler, welche sowohl jene innerhalb der Ge-

meinde als auch die Nichtpendler miteinbeziehen, zählen 129 Personen. Erwerbstätige, die in 

die Gemeinde einpendeln, machen in etwa 35 % der Erwerbstätigen am Arbeitsort aus. Hiervon 

wohnen 82 % der EinpendlerInnen ebenfalls im gleichen Politischen Bezirk. Der Großteil pen-

delt von den Gemeinden Fulpmes und Neustift im Stubaital in die Gemeinde Mieders und um-

gekehrt. Zwischen diesen drei Gemeinden herrschen demnach die meisten Pendlerverflech-

tungen innerhalb des Politischen Bezirks. 
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Abbildung 10: Pendlerstruktur. Quelle: Landesstatistik Tirol 

 

Tabelle 12: Entwicklung der Pendlerstruktur. Quelle: Statistik Austria 

Jahr 

Einpendler 

Innen 

 

Binnenpend-

ler 

Innen 

Auspendler 

Innen 

Pendlersaldo 

absolut 

Index des 

Pendlersal-

dos 

1961 22  59 -37 86 

1971 12 41 124 -112 56 

1981 47 64 270 -223 48 

1991 80 74 362 -282 46 

2001 93 83 591 -498 31 

2011 490 135 698 -208 77 

2020 495 129 786 -291 71 

 

6.3 Technische Infrastruktur 

Die Gemeinde betreibt einen Recyclinghof. Im Gewerbe- und Industriegebiet wird eine Kom-

postier- und Biogasanlage betrieben. 

Trinkwasserversorgung:  

Die Wasserversorgung der Gemeinde Mieders erfolgt über kommunale Anlagen.  

Durch die im Jahre 2018 errichtete Fassung und Ableitung der Oberen und Unteren Mühlbach-

quellen wird der Mitte der 1990er Jahre erbaute Hochbehälter Schafboden (V = rd. 180 m³, rd. 

1055 m ü. A.) beaufschlagt. Die unmittelbar neben dem Hochbehälter situierte Pumpstation 

Schafboden, ebenfalls im Jahre 2018 erbaut, wird direkt aus diesem gespeist und kann über 

die Pumpleitung Schafboden bei Bedarf die Hochbehälter Dorf-Mitte (V = rd. 260 m³, rd. 1060 

m ü. A., errichtet Mitte der 1990er Jahre) und Nockerberg (V = rd. 100 m³, rd. 1067 m ü. A., 

errichtet Mitte der 1980er Jahre) der Gemeinde Mieders und den Hochbehälter Gulle (V = rd. 
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450 m³, rd. 1123 m ü. A., errichtet 2014) der Gemeinde Schönberg i. St. mit Trinkwasser ver-

sorgen. Der Hochbehälter Dorf-Mitte wird zusätzlich über die Mitte der 1990er Jahre gefasste 

Gullseitenquelle gespeist.  

Der Hochbehälter Kieswerk wurde im Jahre 2018 aus baulichen Gründen aufgelassen. 

Die jeweils unterhalb der genannten Hochbehälter liegenden Versorgungsgebiete werden so 

mit Trinkwasser versorgt. 

Die im Trinkwasserkraftwerk Mieders 1, errichtet im Jahr 2006, abgearbeiteten Wässer der 

Oberen und/oder Unteren Klaushofquellen können im Bedarfsfall über eine im Hochbehälter 

Schafboden im Jahre 2023 installierte UV-Anlage geleitet und somit als dessen Notwasserver-

sorgung und bei Bedarf über die Pumpstation Schafboden für die Hochbehälter Dorf-Mitte, No-

ckerberg (Gemeinde Mieders) und Gulle (Gemeinde Schönberg i. St.) herangezogen werden.  

Im Trinkwasserkraftwerk Mieders 2, errichtet im Jahr 2006, wird es ab Herbst 2025 im Notfall 

die Möglichkeit geben, die abgearbeiteten Wässer der Oberen und/oder Unteren Klaushof-

quellen mittels einer Trinkwasserpumpe über eine UV-Anlage in die Pumpleitung Schafboden 

zu heben um in weiterer Folge bei Bedarf die Hochbehälter Dorf-Mitte, Nockerberg (Gemeinde 

Mieders) und Gulle (Gemeinde Schönberg i. St.) zu versorgen.  

Der derzeitige Bedarf an verbrauchsreichen Tagen für die bisher über die WVA Mieders ver-

sorgten Gebiete beträgt Qd,max,2024 = 9,8 l/s + 5,0 l/s *) = 14,8 l/s bei gemessenen Quell-

schüttungen von ∑Qmin = 10,5 l/s bis ∑Qmax = 19,0 l/s. Für das Jahr 2070 ist ein Wasserbedarf 

von Qd,max,2070 = 14,1 l/s + 5,0 l/s *) = 19,1 l/s prognostiziert. *) … abzuleitende Wasser-

menge in die WVA Schönberg i. St.  

Da die verbrauchsreichen Tage nicht in die schüttungsarme Zeit fallen, wird das Wasserdarge-

bot derzeit als ausreichend angesehen.  

Löschwasserversorgung:  

Neben dem Löschwasservorrat in genannten Behältern kann im Brandfall lt. Gemeinde über 

folgende 7 Saugstellen entlang des Dorfbaches Löschwasser bezogen werden:  

- Saugstelle KW Lechner  

- Saugstelle Friedhof  

- Saugstelle Kreuter  

- Saugstelle Widumgasse  

- Saugstelle Schmelzgasse  

- Saugstelle Mühle  

- Saugstelle Bachleite  

 

Abwasserbeseitigung 

Mieders ist neben den Gemeinden Neustift, Fulpmes und Telfes Mitglied des Abwasserverban-

des Stubaital. Die in Mieders liegende Verbandkläranlage wurde 1982 in Betrieb genommen. 
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Sie entspricht mittlerweile nicht mehr dem Stand der Technik und müsste saniert werden. 

Platzmangel und ein hoher Sanierungsaufwand erschweren diese Vorhaben. Aus diesem 

Grund wurde seitens der vier Gemeinden mit den Innsbrucker Kommunalbetriebe AG verein-

bart, die Abwässer zukünftig nach Innsbruck in die Kläranlage zu befördern und dort zu reini-

gen. Die entsprechenden Bauarbeiten werden derzeit realisiert und sollen im Jahre 2025 ab-

geschlossen werden. Auf dem Areal der alten Verbandskläranlage wird eine Pumpstation er-

richtet.  

Das gesamte Gemeindegebiet ist abwassertechnisch erschlossen. Netzüberlastungen sind bei 

Starkregenereignissen punktuell zu beobachten.   

Die mit Schwergewicht während den 1960er und 1970er errichtete Entwässerung passiert im 

modifizierten Mischsystem und mündet derzeit in Anlagen des Abwasserverbandes, zukünftig 

dann in die Kläranlage der Innsbrucker Kommunalbetriebe AG. 

Die geplante Behandlung anfallender Oberflächenwässer erfolgt im Wesentlichen entspre-

chend dem Leitfaden der Tiroler Siedlungswasserwirtschaft. Eine Versickerung der anfallen-

den Oberflächenwässer auf eigenem Grund und Boden wird angestrebt, im Bedarfsfall erfolgt 

die Einleitung in vorhandene Vorfluter.  

 

6.4 Soziale Infrastruktur 

Die Gemeinde verfügt über ein breites Sportangebot. Rund um den Serleslift werden Schipis-

ten, Langlaufloipen, Schneeschuhwandern, eine Rodelbahn, Mountainbikerouten und eine 

Sommerrodelbahn angeboten. Weitere Einrichtungen sind ein Schwimmbad und andere 

Sporteinrichtungen, wie z.B. Fußballplätze.  

Weiters verfügt die Gemeinde über folgende Einrichtungen zur Grundversorgung der Bevöl-

kerung: 

Tabelle 13: Einrichtungen zur Grundversorgung der Einwohner von Mieders 2022 

Einrichtungen Mieders 

Nahversorger 1 

Verkaufsfläche der Nahversorger (in m 2) 180 

Metzger 1 

Praktischer Arzt 1 

Apotheke 1 

Bankfiliale 1 

Tankstelle 3 

Kinderkrippe 1 

Kindergarten 1 

Hort 1 
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Volksschule 1 

 

6.5 Ziele und Maßnahmen - Infrastruktur 

❖ Verbesserung des Straßennetzes  

− Neubau und Ausbau von Verbindungs- und Erschließungsstraßen gemäß der im Ver-

ordnungsplan dargestellten geplanten Maßnahmen (Tabelle 11) 

 

❖ Unterstützung von Verkehrsvermeidung und umweltschonenden Verkehrsarten 

− Verstärkte Überwachung der Verkehrsvorschriften im Ortszentrum (Fahrverbot für 

Busse, Halteverbote, Kurzparkzonen) 

− Bewusstseinsbildung (Klimaschutz, Verkehrsverbund etc.) 

 

❖ Stärkung des Radverkehrs 

− Verbesserung der Fahrradinfrastruktur, beispielsweise durch die Schaffung eines aus-

gewiesenen Radweges zwischen den Gemeinden Fulpmes, Neustift im Stubaital, 

Schönberg im Stubaital und Innsbruck 

− Ausbau von E-Tankstellen und geeigneten Fahrradabstellplätzen 

 

❖ Aufrechterhaltung des Angebotes an Sporteinrichtungen 

− Schaffung von Möglichkeiten für „neue Sportarten“ 

− Unterstützung des Kinder- und Jugendsports 

 

❖ Verbesserung des Angebotes an sozialen und medizinischen Einrichtungen 

− Verbesserung der Kinderbetreuungseinrichtungen nach Bedarf und im Rahmen der 

gesellschaftlichen Entwicklung 

− Unterstützung privater Initiativen (Betreuung von Kleinkindern, Seniorentreff) 

 

7 Nutzungsbeschränkungen 

Die Ausweisung von Nutzungsbeschränkungen in der örtlichen Raumordnung zielt auf die Ver-

meidung von Nutzungskonflikten und den Schutz vor Naturgefahren und wechselseitiger Nut-

zungsbeeinträchtigungen ab. Somit werden hierunter infrastrukturelle Gegebenheiten und ihre 

Schutzzonen, sowie umweltschutz- und naturgefahrenfachliche Belange implementiert. Letz-

tere beinhalten Standorte an denen Abfälle, Luftverschmutzung, Lärmemissionen, sowie Na-

turgefahren das Gemeindegebiet belasten und an denen gewisse Nutzungen auszuschließen 

oder durch bestimmte Auflagen zu regeln sind.  

7.1 Gefahrenzonenplanung  

Innerhalb des Gemeindegebiets begleitet eine rote und eine gelbe Wildbachgefahrenzone den 

Zirggenbach, für welchen im östlichen Grenzbereich ein blauer Vorbehaltsbereich TM – Tech-

nische Maßnahmen ausgewiesen ist. Auch für den Mühlbach sind in den verfügbaren Gefah-

renzonenplänen rote und gelbe Wildbachgefahrenzonen kenntlichgemacht. Östlich des Mühl-

bachs liegt eine gelbe Lawinengefahrenzone. Entlang der südwestlichen Gemeindegrenze 
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befinden sich aufgrund des Griesbachs weitere gelbe sowie rote Wildbachgefahrenzonen. Zu-

dem sind besonders im westlichen Gemeindegebiet einige gelbe Lawinengefahrenzonen so-

wie braune Hinweisbereiche RU – Rutschung kenntlichgemacht. 

Im Bereich der Ruetz befindet sich zudem eine Gefahrenzone und Anschlagslinien der Bun-

deswasserbauverwaltung. 

 

7.2 Lärm 

Die Gemeinde Mieders ist durch ihre Lage an der B183 Stubaitalstraße mit Lärmbelastungen 

konfrontiert. 

 

7.3 Luftgüte 

Hinsichtlich der Luftgüte im Gemeindegebiet ist festzustellen, dass diese generell eine sehr 

hohe Qualität aufweist und somit kaum Nutzungsbeschränkungen zu berücksichtigen sind. Auf 

Emissionen landwirtschaftlichen Ursprungs ist aufgrund der zahlreichen Betriebe bei der Aus-

weisung von Siedlungserweiterungen bzw. bei der Flächenwidmung zu achten. 

 

7.4 Denkmalschutz 

Der Denkmalschutz dient der Erhaltung von Kulturdenkmälern sowie kulturhistorisch relevan-

ten Ensembles. In der Liste der denkmalgeschützten Objekte in Mieders finden sich insgesamt 

40 denkmalgeschützte Objekte.  

Tabelle 14: Denkmalgeschützte Objekte der Gemeinde Mieders 

 Denkmalgeschütztes Objekt Standort  

Bauernhaus Senner Bachleite 22 

Friedhof Mieders Kirchgasse 3 

Kreuzkirche Kirchgasse 3 

Kalvarienbergkapelle Bichl 

Getreidekasten Pauler Dorfstraße 16, nördlich des Hofes 

freistehender Backofen Dorfstraße 15 

Bauernhaus Weber Schmelzgasse 16 

Marienbrunnen Dorfplatz 

Kriegerdenkmal In der Vorhalle der Kalvarienbergkapelle 

Antoniuskapelle beim ehem. Miederer Bad 

Kreuzkapelle Bachleiten am Beginn des Fußweges nach Maria Waldrast 

Pfarrkirche Mariae Geburt Kirchgasse 3 
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Friedhofskreuz Kirchgasse 3, südlich der Kirche 

Wegkreuz mit Kreuzgruppe Südlich der Kalvarienbergkirche 

ehem. Gerichtshaus Dorfstraße 15 

Kreuzkapelle Kreuzung Dorfstraße / Obere Gasse 

Gedächtniskapelle Kreuzung Schmelzgasse / Bachleite 

Pittlmühle Bachleite 2 

Fürstenhaus Kirchgasse 5 

Kreuzwegstation 1-7 am Weg zur Kalvarienbergkirche 

Rosenkranzkapelle 1-14 Wallfahrtsweg nach Maria Waldrast 

 

Darüber hinaus gibt es in Mieders insgesamt 10 archäologische Fundzonen (Pfarrkirche Ma-

riae Geburt, Hagebichl, Burgstall, Zunterkopf, Kalvarienberg, Kohlstatt, Watschbichl, Seebichl, 

Richtplatzl, Dorfanger) sowie 1 Bodendenkmal (Hagebichl). 

8 Bauliche Entwicklung 

8.1 Baulandmonitoring 

Derzeit bestehen in der Gemeinde gewidmete Baulandreserven für die vorwiegende Wohnnut-

zung von ca. 4,93 ha im (gemischten) Wohngebiet. Dazu kommen Verdichtungsreserven im 

Ausmaß von 0,57 ha. Weiters existieren rund 2,05 ha Baulandreserven, die als landwirtschaft-

liches Mischgebiet gewidmet sind, welches neben landwirtschaftlicher Nutzung auch Wohn-

nutzung sowie kleingewerbliche Nutzungen zulässt.  

Zu rein wirtschaftlichen Zwecken stehen ca. 3,24 ha Baulandreserven und 0,03 ha Verdich-

tungsreserven als Gewerbe- und Industriegebiet zur Verfügung, wobei bei letzterem Wert be-

nützte Lagerflächen miteinbezogen sind. Darüber hinaus bestehen rund 0,08 ha Verdichtungs-

reserven im Tourismusgebiet. 

 

Tabelle 15: Erhebung der Baulandreserven: Stichtag 12.07.2023 

Widmung Baulandreserven  Verdichtungsreserven  

Wohngebiet 4,24 0,57 

Gemischtes Wohngebiet 0,69 - 

Tourismusgebiet 0,08 - 

Landwirtschaftliches Mischgebiet 2,05 0,12 

Gewerbe- und Industriegebiet 3,24 0,03 

Summe Bauland 10,30 0,72 
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Sonder- und Vorbehaltsflächen 0,74 - 

Gesamtsumme 11,04 0,72 

 

 

 

8.2 Gebäude- und Wohnungsbilanz 

Die Bilanz der Gebäude und Wohnungen verdeutlicht das stetige Wachstum der Gemeinde. 

Zum Ende des Jahres 2022 wurden 564 Gebäude gezählt, welche 968 Wohnungen verzeich-

nen. Seit 1971 hat sich die Anzahl an Gebäuden mehr als verdreifacht. Gegenüber dem Politi-

schen Bezirk und dem gesamten Bundesland Tirol, weist die Gemeinde somit eine deutlich 

stärkere bauliche Aktivität auf. 

 

Abbildung 11: Entwicklung der Anzahl an Gebäuden. Quelle: Statistik Austria 

 

 

Abbildung 12:: Entwicklung der Anzahl an Wohnungen. Quelle: Statistik Austria 

 

8.3 Baulandbedarf - Wohnnutzung  

 

8.3.1 Szenario 1 – gleichbleibendes Wachstum 

Die errechnete Bevölkerungsprognose zeigt, dass ein weiteres Bevölkerungswachstum in der 

Gemeinde zu erwarten ist. Bis zum Ende des Planungszeitraums 2033 sind bei gleichem 
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Wachstum wie bisher in etwa 2.233 Personen zu erwarten. Demnach ist bei einer Bevölke-

rungsentwicklung wie bisher von zusätzlichen 257 Einwohnern in den nächsten 10 Jahren aus-

zugehen. 

Die Anzahl der Einwohner je Haushalt kann gemäß dem Trend im politischen Bezirk und auch 

im gesamten Bundesland als gering rückläufig angenommen werden. Bei einer Verringerung 

auf 2,3 Einwohner je Haushalt bis zum Jahr 2033 und dem Eintreten der prognostizierten Be-

völkerungszunahme um 257 Personen würden bis dahin 212 Haushalte in der Gemeinde Mie-

ders gegründet. 

Die hierfür benötigten Flächen können in geeigneten Siedlungsbereichen in Form von Nach-

verdichtungen (Zu- und Umbauten) auf bereits bebauten Grundstücken umgesetzt werden. Es 

wird geschätzt, dass dies auf rund 15 % der voraussichtlich benötigten Wohneinheiten zutrifft. 

Angesichts der aktuellen Trends und Vorgaben der Örtlichen Raumordnung, woraus sich häu-

figer verdichtete Bauformen und Nachverdichtungen entwickeln, kann man davon ausgehen, 

dass die Deckung des künftigen Wohnbedarfs zu 40 % mit Einfamilienhäusern und zu 45 % in 

verdichteter Bauweise (Wohnanlagen, Reihenhäuser) stattfindet. 

In Anbetracht einer Grundstücksgröße von ca. 400 m², die zur Bebauung mit dem Typ Einfa-

milienhaus herangezogen werden kann, würden bei gleichbleibenden Bevölkerungswachs-

tum in etwa 3,4 ha Bauland benötigt, für die Bebauung in verdichteter Bauweise 1,9 ha. Zu-

sammen ergibt dies einen geschätzten Flächenbedarf für die Wohnnutzung von 5,3 ha (siehe 

Tabelle 16).  

 

Tabelle 16: Baulandbedarf bei gleichbleibenden Bevölkerungswachstum, Quelle: Statistik Austria/ eigene Berech-

nung. 

Jahr Einwohner 

HH-

Größe 

HH-

Anzahl 

40 % Bev. 45 % Bev.  15 % Bev. 

Einfamilien-

haus (400 m²) 

verdichtete BW 

(200 m²) 

Nachverdich-

tung ohne GV 

2022 1.976 2,6 759    
2033 2.233 2,3 971    

Haushaltszuwachs:     + 212 HH 3,4 ha 1,9 ha 0 ha 

Gesamtflächenbedarf:   5,3 ha    

 

8.3.2 Szenario 2 – geringeres Wachstum (wie Bezirk) 

Beabsichtigt die Gemeinde, die bestehenden Baulandreserven vorwiegend für die Deckung 

der ortsansässigen Bevölkerung heranzuziehen, kann in den nächsten 10 Jahren von einem 

geringeren    Bevölkerungswachstum als bisher ausgegangen werden. Entwickelt sich die Be-

völkerung von Mieders künftig mit einer Rate von 1,006 (+ 0,6 %) wie der Bezirk Innsbruck 

Land, kann bis zum Jahr 2033 ein Zuwachs von 133 Personen und 157 Haushalten angenom-

men werden.  

Demnach kann man bei gleichbleibender Verteilung (40 % Einfamilienhaus, 45 % verdichtete 

Bauweise, 15 % Nachverdichtung) sowie vor dem Hintergrund einer leicht sinkenden Haus-

haltsgröße mit einen Baulandbedarf von insgesamt nur 3,9 ha rechnen (siehe Tabelle 17). 
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Tabelle 17: Baulandbedarf- Wohnnutzung mit Bevölkerungsrate von 1,006, Quelle: Statistik Austria/ eigene Berech-

nung. 

Jahr Einwohner 

HH-

Größe 

HH-

Anzahl 

40 % Bev. 45 % Bev.  15 % Bev. 

Einfamilien-

haus (400 m²) 

verdichtete BW 

(200 m²) 

Nachverdich-

tung ohne GV 

2022 1.976 2,6 759    
2033 2.106 2,3 916    

Haushaltszuwachs:     + 157 HH  2,5 ha 1,4 ha 0 ha 

Gesamtflächenbedarf:  3,9 ha    

 

Derzeit bestehen in der Gemeinde gewidmete Baulandreserven für die Wohnnutzung von ca. 

7,06 ha im (gemischten) Wohngebiet und landwirtschaftlichen Mischgebiet. Dazu kommen 

Verdichtungsreserven im Ausmaß von 0,69 ha. Bei Mobilisierung aller Baulandreserven wäre 

der Wohnbedarf für den Planungszeitraum bei der Prognose mit reduziertem Flächenbedarf 

für die Wohnnutzung gedeckt. 

 

8.4 Baulandbedarf - Wirtschaft 

Die Gemeinde Mieders plant gemeinsam mit der Nachbargemeinde Fulpmes einen Gewerbe-

park, welcher nördlich des bestehenden Gewerbegebiets von Mieders entstehen soll. Diese 

Flächen befinden sich im Eigentum der Gemeinde Fulpmes, liegen jedoch im Gemeindegebiet 

von Mieders. Mit der Schaffung und kontinuierlichen Ausweitung der Gewerbeflächen westlich 

von Mieders sind die Rahmenbedingungen für die Ansiedlung von arbeitsplatzintensiven Be-

trieben geschaffen worden. Bereits im Jahr 2011 konnten als Gewerbe- und Industriegebiet 

gewidmete Flächen im Ausmaß von 5,12 ha verzeichnet werden. Ein Anteil von rund 2,5 ha 

dieser Flächen stand damals als Nachverdichtungsreserve zur Verfügung.  

Mit den bereits erfolgten Änderungen des ÖRK in Bezug auf das Gewerbegebiet im Jahr 2019 

beziehungsweise 2022 wurden in diesem Bereich weitere 3,7 ha zur vorwiegend gewerblich-

industriellen Nutzung ausgewiesen. Neben diesen größtenteils noch als Freiland gewidmeten 

Entwicklungsflächen stehen bereits als Gewerbe- und Industriegebiet gewidmete Reserven im 

Ausmaß von rund 3,24 ha zur Verfügung. Zudem bestehen für kleingewerbliche sowie für klein-

strukturierte touristische Entwicklungen Reserven im Ausmaß von rund 2,05 ha innerhalb des 

Landwirtschaftlichen Mischgebiets. 

Auf dieser Basis ist davon auszugehen, dass für den zeitlichen Planungshorizont der 2. Fort-

schreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes ausreichend Flächen für die gewerbliche 

Entwicklung zur Verfügung stehen. 

 

8.5 Ziele und Maßnahmen- Bauliche Entwicklung 

❖ Planungsrichtwert Bevölkerungszahl im Jahr 2033: 2.233 Hauptwohnsitze 

❖ Deckung des Baulandbedarfs für die ortsansässige Bevölkerung 
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− Konsequente Anwendung der Vertragsraumordnung 

❖ Schaffung leistbaren Wohnraums 

− Konsequente Anwendung der Vertragsraumordnung 

❖ Bauen nach Bedarf 

− Neuwidmungen nur bei nachgewiesenem und konkretem Wohnbedarf und Sicherstel-

lung einer zeitnahen und widmungsgemäßen Verwendung der Flächen (Vertragsraum-

ordnung) 

− Alternativenprüfung (Bauland- und Verdichtungsreserven) vor Neuwidmungen 

❖ Mobilisierung der Baulandreserven 

❖ Aufeinander abgestimmte Entwicklung von Bevölkerung und Infrastruktur 

− Festlegung von Bebauungsregeln zur Sicherstellung einer maßvollen Entwicklung 

− Bedarfsorientiere Steuerung der Entwicklung und der Baustruktur über die Bebauungs-

planung. 

9  Steuerung der örtlichen Raumordnung 

Aufgabe der örtlichen Raumordnung ist es, insbesondere auf Grundlage der Bestandsauf-

nahme, die örtliche zusammenfassende Planung für eine den Raumordnungsgrundsätzen ent-

sprechende Ordnung des Gemeindegebietes aufzustellen und der Entwicklung anzupassen. 

Die örtliche Raumplanung wird von den Gemeinden im eigenen Wirkungsbereich wahrgenom-

men.  

Die wichtigsten Instrumente der örtlichen Raumordnung sind: 

- das örtliche Raumordnungskonzept mit dem Verordnungsplan 

- der Flächenwidmungsplan 

- der Bebauungsplan 

In der Bebauungsplanung sind sowohl die Zielsetzung des bodensparenden Bauens als auch 

die notwendigen Erschließungsvoraussetzungen, sowie Fuß- und Radwege zu berücksichti-

gen.  

 

9.1 Ziele und Maßnahmen - Steuerung der örtlichen Raumordnung 

 

9.1.1 Bebauungsregeln 

Dem Charakter der Gemeinde entsprechend muss auf die Maßstäblichkeit der Bebauung ge-

achtet werden. Trotz zunehmend dichterer Bauweisen soll der grundsätzlich dörfliche Charak-

ter der Baustruktur der Gemeinde erhalten bleiben. Im gesamten Gemeindegebiet, auch bei 

den geplanten Gewerbegebieten, ist eine Einbindung der Gebäude in die Siedlungsstruktur 

sowie das Landschaftsbild besonders zu beachten. 

Die Möglichkeiten energiesparender Bauweisen sollen genutzt und private Initiativen unter-

stützt werden (Wärmedämmung, passive Solarheizung durch entsprechende architektonische 

Gestaltung, erneuerbare Energieträger etc.).  
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Zur Steuerung der Bebauung wurde in einzelnen Bereichen eine Bebauungsplanpflicht (B!) 

festgelegt. Zusätzlich kann die Gemeinde zur Sicherstellung der aufgezeigten Ziele der Bevöl-

kerungs- und Siedlungsentwicklung bedarfsbezogen Bebauungspläne erlassen.  

Die Festlegung der Dichtezonen wurde gegenüber dem bisherigen Örtlichen Raumordnungs-

konzept präzisiert. Es finden sich nun ausgehend vom Zentrum 3 Dichtezonen: 

D1 – Dichtezone 1: überwiegend lockere Bebauung 

D2 – Dichtezone 2: überwiegend mittlere Baudichte 

D3 – Dichtezone 3: überwiegend höhere Baudichte 

 

Für Grundstücke, die als Wohngebiet gem. § 38 bzw. als Mischgebiet gem. § 40 TROG 2022 

oder als Sonderfläche mit Teilfestlegungen gem. § 51 TROG 2022 gewidmet sind und für die 

ein Bebauungsplan nicht besteht und keine Bebauungsplanpflicht festgelegt ist, wird mit Ver-

weis auf § 31b (2) TROG 2022 folgende Bebauungsregel festgelegt: 

BR1: 

Die Zulässigkeit für Neu-, Zu- und Umbauten sowie Änderungen des Verwendungs-

zwecks ist auf Vorhaben beschränkt, die eine Nutzfläche je Bauplatz von insgesamt 200 

m² und eine Nutzflächendichte von 0,4 nicht übersteigen, deren Bauhöhe 2 oberirdische 

Geschosse nicht überschreitet und deren Baumassendichte mindestens 1,20 aufweist. 

 

Durch diese definierten Parameter für die bauliche Entwicklung soll eine Abgrenzung von Ent-

wicklungen erfolgen, bei denen beispielsweise aufgrund ihrer Dimension entsprechende Aus-

wirkungen auf die technische oder soziale Infrastruktur oder die Verkehrsinfrastruktur der Ge-

meinde nicht auszuschließen sind und deren Steuerung über die Bebauungsplanung zur Ge-

währleistung einer geordneten Entwicklung aus fachtechnischer Sicht als zweckmäßig erach-

tet wird. So können von den obigen Parametern abweichende bauliche Entwicklungen auf dem 

Wege der Bebauungsplanung entsprechend der jeweiligen Dichtevorgaben und baulichen Ge-

bietsstruktur, bedarfsorientiert und angepasst an den infrastrukturellen Entwicklungsstand der 

Gemeinde gesteuert werden. 

 

9.1.2 Privatrechtliche Vereinbarungen nach § 33 TROG 2022 

Neben der Freihaltung möglichst großer zusammenhängender Flächen sind die Gemeinden 

als Träger der örtlichen Raumordnung verpflichtet, ausreichende Flächen für Siedlungszwecke 

und betriebliche Zwecke zu sichern. Zur Sicherstellung der Ziele der Bevölkerungs- und Sied-

lungsentwicklung besteht für die Gemeinde die Möglichkeit, mit den betroffenen Grundeigen-

tümern Verträge abzuschließen (Vertragsraumordnung). 

Dabei können Verträge mit den Grundeigentümern abgeschlossen werden, die zum Beispiel 

Bauverpflichtungen oder die Überlassung von Grundstücken an die Gemeinde bzw. den Tiroler 

Bodenbeschaffungsfonds beinhalten, darüber hinaus können Aufschließungsverträge, die 
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Grundabtretungen für verkehrsmäßige Erschließungen oder infrastrukturelle Einrichtungen re-

geln, erstellt werden. 

Weiters können bei Neubauten von Miet- oder Eigentumswohnungen privatrechtliche Verein-

barungen getroffen werden, die die Schaffung und Heranziehung eines hohen Anteils der ge-

schaffenen Wohneinheiten oder der Wohnfläche zur Befriedigung des Wohnbedarfs der orts-

ansässigen Bevölkerung zu leistbaren Preisen sicherstellen. 

 

9.1.3 Vorsorge für den geförderten Wohnbau gem. § 31a TROG 2022 

Gem. § 31a TROG 2022 ist im Örtlichen Raumordnungskonzept das Mindestausmaß jener 

Grundflächen festzulegen, die im Flächenwidmungsplan als Vorbehaltsflächen für den geför-

derten Wohnbau (§ 52a) auszuweisen sind, sowie sind die Grundflächen festzulegen, die für 

eine entsprechende Widmung in Betracht kommen. Hierfür wird ein Bereich nördlich des Ser-

leswegs (Bereich Hinterhocheck) ausgewiesen. 

 

9.1.4 Energiesparende Bauweise 

Es soll auf eine energiesparende Bauweise geachtet werden. Erneuerbare Energieträger, wie 

Sonnenenergie oder Biomasse, sollen künftig verstärkt genutzt werden. 

 

9.1.5 Orts- und landschaftsbildverträgliche Bauweise 

Berücksichtigung einer adäquaten Einbindung der Baulichkeiten in das Orts- und Straßenbild 

sowie in das Landschaftsbild bei der Bebauungsplanung 
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10 Erläuterung der Änderungsbereiche  

 
Abbildung 13: Darstellung der Änderungsbereiche, Quelle: Differenzplan 

 

10.1 Gewerbegebiet Ost (A01) - Erweiterung 

Abbildung 14: Anpassung des baulichen Entwicklungsbereichs im Vergleich zum Letztstand, Quelle: Differenzplan 
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Östlich des bestehenden Gewerbegebietes soll eine Fläche im Ausmaß von rund 9.100 m² von 

einer landwirtschaftlichen Freihaltefläche zurückgenommen und in den baulichen Entwick-

lungsbereich des Zählers G2 aufgenommen werden.  

Der Bereich wurde ursprünglich als Schotterabbaugebiet genutzt und soll künftig einer ge-

werblichen Entwicklung dienen. Die Fläche ist bereits im Westen und im Südwesten von Sied-

lungsentwicklungsflächen umgeben. Der Bereich soll künftig gewerblich genutzt werden. 

Vorab ist gegebenenfalls die Herstellung der für den Verwendungszweck erforderlichen tech-

nischen Infrastruktur notwendig. 

Der Bereich befindet sich innerhalb des raumrelevanten Bereichs der Wildbach- und Lawinen-

verbauung und außerhalb ausgewiesener Gefahrenzonen, Vorbehalts- oder Hinweisbereiche. 

Gegen die geplante Aufnahme des Bereichs in den baulichen Entwicklungsbereich besteht aus 

raumordnungsfachlicher Sicht grundsätzlich kein Einwand. 

 

10.2 Waldrastweg (A02) - Erweiterung 

 
Abbildung 15: Anpassung des baulichen Entwicklungsbereichs im Vergleich zum Letztstand, Quelle: Differenzplan 

Zwischen der Siedlung Hinterhocheck und dem geplanten Bestattungsunternehmen im Nor-

den soll eine Fläche im Ausmaß von rund 5.615 m² in den baulichen Entwicklungsbereich des 

Zählers W5 aufgenommen werden. Die Fläche ist derzeit als landwirtschaftliche und forstliche 

Freihaltefläche gekennzeichnet.  

Der Bereich soll der Errichtung von gefördertem Wohnbau dienen. Die Fläche ist bereits im 

Süden, Westen und Norden von Siedlungsentwicklungsflächen umgeben. Demnach kann da-

von ausgegangen werden, dass die verkehrstechnische sowie infrastrukturelle Erschließung 

mit vertretbarem Aufwand hergestellt werden kann. 

Aufgrund der exponierten Lage ist bei einer Bebauung besonders auf eine verträgliche Einbin-

dung in das Orts- und Landschaftsbild zu achten. 

Bei Einhaltung der oben genannten Bedingungen besteht gegen die geplante Aufnahme des 

Bereichs in den baulichen Entwicklungsbereich aus raumordnungsfachlicher Sicht kein Ein-

wand. 
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10.3 Waldrastweg Nord (A03) - Erweiterung 

Abbildung 16: Anpassung des baulichen Entwicklungsbereichs im Vergleich zum Letztstand, Quelle: Differenzplan 

Nördlich des geplanten Bestattungsunternehmens soll eine Fläche im Ausmaß von rund 426 

m² in den baulichen Entwicklungsbereichs des Sondernutzungsstempels S5 aufgenommen 

werden. Die Fläche ist aktuell als landwirtschaftliche Freihaltefläche kenntlichgemacht.  

Bei der Änderung handelt es sich um eine kleinräumliche Arrondierungsmaßnahme, die eine 

ordnungsgemäße und zweckmäßige Bebauung des Zählers S5 dienen soll.  

Gegen die geplante Aufnahme der Fläche in den baulichen Entwicklungsbereich besteht aus 

raumordnungsfachlicher Sicht kein Einwand. 

 

10.4 Volksschule Ost (A04) - Erweiterung 

 
Abbildung 17: Anpassung des baulichen Entwicklungsbereichs im Vergleich zum Letztstand, Quelle: Differenzplan 

Südlich des Kalvarienbergs und östlich der Volksschule soll eine Fläche im Ausmaß von rund 

211 m² von einer landschaftlich wertvollen Freihaltefläche in den baulichen Entwicklungsbe-

reich des Zählers Ö1 aufgenommen werden.  

Durch die Arrondierung soll der Siedlungsbereich an die neue Grundgrenze angepasst wer-

den, um im Falle einer Bebauung eine einheitliche Bauplatzwidmung sicherzustellen. 

Gegen die geringfügige Anpassung des baulichen Entwicklungsbereich besteht aus raumord-

nungsfachlicher Sicht kein Einwand. 
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10.5 Riedgasse (A05) - Erweiterung 

 
Abbildung 18: Anpassung des baulichen Entwicklungsbereichs im Vergleich zum Letztstand, Quelle: Differenzplan 

Im südlichen Bereich der Riedgasse ist die Aufnahme einer Fläche im Ausmaß von insgesamt 

rund 777 m² in den baulichen Entwicklungsbereich des Zählers W1 geplant. Die Fläche ist 

aktuell als Freihaltefläche für Freizeit, Sport und Erholung gekennzeichnet. 

In diesem Bereich ist die Errichtung eines Wohnhauses geplant. Die Fläche ist bereits im Nord-

westen und Nordosten von Siedlungsentwicklungsflächen umgeben. Demnach kann davon 

ausgegangen werden, dass die verkehrstechnische sowie infrastrukturelle Erschließung mit 

vertretbarem Aufwand hergestellt werden kann. 

Gegen die geplante Aufnahme der Fläche in den baulichen Entwicklungsbereich besteht aus 

raumordnungsfachlicher Sicht kein Einwand. 

 

10.6 Schottergrube West (A06) - Rücknahme 

 
Abbildung 19: Anpassung des baulichen Entwicklungsbereichs im Vergleich zum Letztstand, Quelle: Differenzplan 

Im Osten des Gewerbegebietes soll ein baulicher Entwicklungsbereich (rd. 5.102 m²) aufgeho-

ben und eine sonstige Freihaltefläche (FS3) ausgewiesen werden. In diesem Bereich ist keine 
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weitere bauliche Entwicklung geplant. Nach der Nutzung als Schotterabbaugebiet und Inert-

stoffdeponie soll eine Rekultivierung des stattfinden. 

Gegen die Rücknahme besteht aus raumordnungsfachlicher Sicht kein Einwand. 

10.7 Schottergrube Ost (A07) - Rücknahme 

 
Abbildung 20: Anpassung des baulichen Entwicklungsbereichs im Vergleich zum Letztstand, Quelle: Differenzplan 

Weiter östlich des Gewerbegebietes soll ein baulicher Entwicklungsbereich im Ausmaß von 

rund 18.044 m²) aufgehoben und eine sonstige Freihaltefläche (FS3) ausgewiesen werden, in 

der die gegenständliche Sonderflächenwidmung mit der Festlegung „Schotterabbau, Beton-

herstellung und Inertstoffdeponie“ weiterhin zulässig ist. 

Gegen die Rücknahme besteht aus raumordnungsfachlicher Sicht kein Einwand. 

10.8 Obere Gasse (A08) - Rücknahme 

 
Abbildung 21: Anpassung des baulichen Entwicklungsbereichs im Vergleich zum Letztstand, Quelle: Differenzplan 

Im Bereich Obere Gasse soll eine Fläche im Ausmaß von rund 1.030 m² aus den baulichen 

Entwicklungsbereich herausgenommen und in die landwirtschaftliche Freihaltefläche (FL4) 

aufgenommen werden. 

Gegen die Rücknahme besteht aus raumordnungsfachlicher Sicht kein Einwand. 
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10.9 Obere Gasse (A09) - Rücknahme 

 
Abbildung 22: Anpassung des baulichen Entwicklungsbereichs im Vergleich zum Letztstand, Quelle: Differenzplan 

Im Bereich Obere Gasse soll eine Fläche im Ausmaß von rund 253 m² aus den baulichen Ent-

wicklungsbereich herausgenommen und in die landschaftliche Freihaltefläche (FA8) aufge-

nommen werden. 

Gegen die Rücknahme besteht aus raumordnungsfachlicher Sicht kein Einwand. 

 


